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MenSW M die deutsche Zugeud
Zum 85 . Geburtstag des Reichspräsidenten

„Deutsche Jugend, werde stark , werde hart , werde treu,werde einig !" Solche Worte ruft uns jungen Deutschenunser greises Reichsoberhaupt zu, der hochverdiente Heer-und Staatsführer, der in diesen Tagen seinen 85. Geburts¬
tag begehen kann . Und wahrlich — wer dürfte uns mit
mehr Recht ermahnen als er, dessen ganzes Leben nur Er¬
füllung dieser Forderungen war!

Stark sollen wir -werden, stark an Körper und Geist.
„Leibesübung ist Bürgerpflicht" lautet ein Wort Hinden-
burgs . Nun, daran fehlt es ja heutzutage eigentlich nicht.Anders dagegen ist es mit dem Starkwerden an Geist , an
Charakter , das hier wohl in erster Linie gemeint ist. Undda haben wir Jungen in unserem betagten Reichspräsi¬denten ein leuchtendes Vorbild. Schon das Aeußere diesesMannes, sein Blick, seine Haltung geben ein Bild innerer
Festigkeit. Wer ihn sprechen hört , kurz , klar und kernig,wer Aussprüche von ihm liest , so knapp und doch so ein¬
deutig , der muß erkennen, daß hinter diesen Worten eine
Persönlichkeit von einzigartiger , zwingender Kraft steht. Und
genau wie das Wort , so auch die Tat. Im Feld und in der
Heimat war Hindenburg stets der zielbewußte, klarblickend^
Führer, der alle Hindernisse siegreich überwand . Getragenvon höchstem Verantwortungsbewußtsein und gestützt auf«ine tiefe Menschenkenntnis und die Erfahrungen eines
arbeitsreichen Lebens von mehr als acht Jahrzehnten , ist er
die ragende , historische Persönlichkeit geworden, in der alle
Welt das Symbol des ungebrochenen . deutschen Lebens¬
willens erblickt . Hindenburgs starker Glaube an Gott, andas Vaterland und an uns , Deutschlands Jugend und Zu¬kunft , soll uns antreibsn , ihm nachzueifern, in der Bewun¬
derung seiner Stärke selbst zu erstarken. Die moralische
Kraft , die' von ihm ausgeht , die alle in ihren Bann zwingt,
muß auch uns junge Deutsche neu beleben und uns stark
machen für den Kampf um Deutschlands Freiheit und
Weltgeltung.

Aus dieser Stärke muß dann erwachsen , was Hinden¬
burg als zweites von uns fordert : hart werden. Hart wie
er es ist , der greise Krieger , hart gegen uns selbst, gegen alle
Versuchungen und Lockungen , die auf uns einstürmen. Gibt
nicht auch hier wieder der alte Feldmarschall uns das schönsteBeispiel? Als Soldat hat er frühzeitig gelernt, hart zuwerden, Eigenwünsche zu unterdrücken und Opfer zu brin¬
gen . Durch diese Härte ist er der Mann der Pflicht gewor¬den , der eisern ? Alte , als den wir ihn heute bewundern,der in denkbar größter Einfachheit lebt , dem jegliche Weich¬
lichkeit fremd ist . der auch jetzt in hohem Alter unermüdlicharbeitet und sich im ganzen Jahr kaum einige Tage wohl¬verdienter Erholung gönnt, der noch vor wenigen Tagen in
beneidenswerter Rüstigkeit an den Manövern der Reichs¬
wehr teilnahm . Er war hart , als er zur Erhaltung des
Staats Maßnahmen zustimmts, die schwere Opfer von jedem
einzelnen forderten , er war oftmals hart, als er gegen den
vermeintlichen Volkswillen fest und unerschütterlich den für
richtig erkannten Kurs beibehielt. Hart war er, denn er
mußte es sein . H a r t , a b e r ni ch t h a rth erzi g ! Oder
zeugt es nicht von einem weichen , grundgütigen Herzen,
daß unser Staatsoberhaupt überall gerne Kinder und Blu¬
men um sich sieht ? Kinder und Blumen , Sinnbilder der
Zartheit ! Und so will er auch von uns , daß wir hart , ab¬
gehärtet werden sollen für den Kampf des Lebens, den
Kampf des Vaterlandes , hart auch gegen alle lockenden
Stimmen , die uns von dem Weg der Besonnenheit abbringenwollen, daß wir aber dabei uns ein mitfühlendes Herz fürandere bewahren sollen , so wie er es sich bewahrt hat durch
mannigfaltige härteste Zeiten hindurch. Er will, daß wir
Männer werden sollen, die sich auch etwas versagen können
um des Volks willen.

„Die Treue ist das Mark der Ehre .
" Keinen

treffenderen Wahlspruch hätte Hindenburg sich wählen kön¬
nen . Treu seinen Aufgaben, treu feinem Volk, treu sich
selber. Als er 1925 zum Reichspräsidenten gewählt wurde,ließ er sich durch den Kaiser zuvor von seinem Treueid ent¬
binden und legte dann erst den Schwur auf die republika¬
nische Verfassung ab . Und diesem Verfassungseid ist er treu
geblieben. Immer wurde er gerufen, wenn die Not am
d >'ößten war, wenn niemand mehr weiter wußte, und nie
hat er sich dem Ruf des Vaterlands versagt, stets hat er
seinem Volk die Treue gehalten. „Fels der Treue " nennt
man ihn darob bewundernd im Ausland . Ja , ein Fels ist
er , der nicht trügt, auf den man getrost bauen kann , ein
Fels , an dem auch die Heranwachsende Jugend Halt ge¬
winnt . Und wie er uns treu war zu jeder Zeit , so wollen
auch wir ihm die Treue halten , nicht nur seiner Person ,
sondern auch seinem Werk , auch dem Vaterland , das er ver¬
kitt und verteidigt ; wollen ihm nachstreben , wollen unserer
ŝ

'
unat und unserem deutschen Wesen treu bleiben , was

hiuuer auch über uns Hereinbrechen möge . Treue um Treue.
II U

Tazesspiegel
Reichspräsident v. hindenburg hat dem Staatspräsidenten

von Griechenland, Zaimis . telegraphisch seine herzliche An -
kejsnahme an dem Erdbebenunglückauf Chalcidice bekundet.

Reichsministcr v . Elh erklärte einem Pressevertreter ge¬
genüber , Deutschland sei durch den Versailler Vertrag usw.
zum motorlosen Flugzeug hinaedrängt worden und es stehe
jetzt auf diesem Gebiet führend in der Welt da» ohne daß
das Reich finanzielle Unterstützung gegeben habe, was ja
auch durch die außenpolitischen Bestimmungen von 1926
Deutschland verboten sei. Dies sei auch der Grund gewesen,
weshalb gelegentlich des Europarundflugs der Herr Reichs¬
präsident den von ihm gestifteten Preis nicht als einen
internationalen zur Verfügung gestellt, sondern ihn für die
deutschen Flieger Vorbehalten habe.

Die Deutsche Luflfahrtausstellung wurde am Samstag in
Berlin eröffnet.

Die Reichsgeschäftsstelle der Skaakspartei keilt mit , daß
die geplante Zusammenschlietzung der RNttelparleien ge¬
scheitert sei .

Die komm. Mitglieder des Reichskagsausschusses für Aus¬
wärtiges verlangen erneut die Einberufung des Ausschusses,
nachdem der Reichsaußenministec nunmehr wieder in Ber¬
lin sei .

Der Chef der Schnlabkeilung der völkerkundlichen Saar -
ksmmMon . der Franzose Pcsquier . ist endlich zurückgekreken.
Der Herr bezog ein vom Laargebiet bezahltes Gehalt von
139 (W Franken mit VeniisyLberechMuna . Seine Aufgabe

Die MisresM
Berlin , 30 . Sept . Im Reichsministerium des Innern ist

man zur Zeit mit der Ausarbeitung von Grundlagen füreine Verfassungs- und Reichsreform beschäftigt , die späterhineinem kleinen Kreis von Staatsrechtlern , und Persönlichkeitender politischen Praxis zugestellt werden sollen , um daraus
Vorschläge für einen Resormentwurf der Reichsregierung zuformen. Dem neuen Reichstag soll dann dieser Entwurfunterbreitet werden , nachdem er im engsten Einvernehmenmit den Ländern ausgearbeitet worden ist .

Die am 28 . September vom preußischen Staatsmini¬
sterium vollzogene Ernennung eigener Reichs¬
ratsbevollmächtigter ist in Parteikreisen , die der
früheren Regierung Braun nahestehen, auf Widerspruchgestoßen . Da die Möglichkeit besteht , daß die Reichsrats¬bevollmächtigten der früheren preußischen Regierung ihrenAnspruch auf Vertretung Preußens im Reichsrat aufrecht¬erhalten , bis der Staatsgerichtshof am 10 . Oktober sein Ur¬teil gefällt haben wird , so dürfte der Reichsrat in Ueberein -
stimmung mit der Reichsregierung bis dahin auf Vollver¬
sammlungen verzichten , um unliebsame Zusammenstöße zuvermeiden.

Berlin , 30 . Sept . Reichsaußenminister Frhr . v . Neu¬
rath äußerte sich heute vor Vertretern der Presse über
seine Genfer Tätigkeit: Bei den Arbeiten des Völkerbunds
habe ich besondere Aufmerksamkeit den Wirtschafts -
fragen gewidmet . Diese Arbeiten scheinen deswegen von
besonderer Bedeutung, weil ja auch der Völkerbund an der
kommenden Weltwirischaftskonferenz und ihrer Vorberei¬
tung besonders beteiligt ist . Ferner habe ich mir es angelegen
sein lassen , daß die Minderheitenfragen wieder im 6.
Ausschuß zur Sprache kommen , und ich habe Vorbereitungen
getroffen , daß derdeutsche Standpunkt dabei sowohlim Rat als auch in der Bundesversammlung nachdrücklichst
zum Ausdruck kommt . Sehr wichtig erscheint mir auch nachmeinen Genfer Eindrücken , daß die Frage der Neuordnungder obersten Leitung des Völkerbundssekretariats

' in einer Weise gelöst wird, die den Grundsatz der Gleich -
s berechtigung aller Mitgliedsstaaten besser als bisher
s verwirklicht . Der deutsche Vertreter im vierten Ausschuß
, wird den Standpunkt vertreten , daß die Neuordnung vorallem nach dem Grundsatz der Sachlichkeit und der
! Sparsamkeit erfolgen muß. Personalfragen solltendaher nicht in den Vordergrund gestellt werden. Die Fragedes Nachfolgers des Generalsekretärs Drummond wird erstim November zur Sprache kommen .

Herrn Simon habe ich in Genf meine Meinung überseine Antwortnote auf unsere Denkschrift vom 29 . August
!"ch< verhehlt und ihm deutlich gesagt , daß wir feinejuristische Beweisführung nicht anerkennen können. Ich habeferner ihm und den anderen Vertretern keinen Zweifel dar-über gelassen, daß ohne eine einwandfreie Klarstellung derMse Msexer MMerechNsWa Mtz yklMt; MrdrÄM-

bestand darin , die Bevölkerung durch Schikanen zu zwingen ,
die Kinder in die französischen Schulen zu schicken.

Auf eine Klage des Vereins Deutscher Ieilungsverleger
gegen Dr . Göbbels (RS .) und den Berliner „Angriff " hat
das Landgericht I Berlin ebenfalls die von Göbbels den
Berliner Rakionalsozialistcn befohlene Boykottierung „bür¬
gerlich nationaler Zeitungen " bä hoher Geld- und Hast-
sirafe untersagt .

Dr . Göbbels hat gegen die vorläufig « richterliche Ver¬
fügung in der klagefache des Scherlverlags gegen den „An¬
griff " Widerspruch erhoben.

Die Polizei in Danzig hak verschiedene rüchsdeuksckw Na¬
tionalsozialisten ansgewiesen , darunter vier solche, die an
Anschlägen in Ostpreußen beteiligt waren und von der
Staatsanwaltschaft verfolg»! werden .

Die Belegschaft von Henschel u . Sohn in Kassel hat auf
Grund von Verhandlungen mit der Direktion die Arbeit
wieder ausgenommen .

Der Papst hat eine Enzyklika erlassen in der gegen die
üirchenverfolgungen in Mexiko Protest erhoben wird und
die Katholiken Mexikos zur Eintracht und zum Gehorsam
gegen ihre Führer , sowie zur Mitarbeit an der katholischen
Aktion aufgeforderk werden .

Im belgischen Außenministerium in Brüssel begannen
am Freitag die Verhandlungen der deutschen Reichskom¬
mission über die Einfuhrkontingentierung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse.

Rach der Aufstellung des amerikanischen Allgemeinen
Gewerkschaftsbunds betrug die Zahl der Arbeitslosen ln den
Ver . Skaaten Ende August 11,5 Millionen .

ligung an den Arbeiten der Abrüstungskonferenz nicht dieRede sein kann.
Die Unterhaltungen mit dem italienischen Vertreter Aloisihaben gezeigt , daß Italien großes Verständnis für unsers

Forderungen hat . Herr Henderfon bemüht sich in sehr an¬
erkennenswerter Weise darum , eine Verständigung herbei¬
zuführen . Es ist jedoch kaum anzunehmen , daß er damit
Erfolg haben wird . Ich bin einem Gespräch mit Herrn
Herriok selbstverständlich nicht aus dem Weg gegangen .
Wenn Herr herriot mir etwas zu sagen gehabt hülle , so
wußte er, daß lch ihm zur Verfügung stand. i

In seiner gestrigen Rede in der Völkerbundsversamm¬
lung hat Herr Herriot erneut zum Ausdruck gebracht , daß
Frankreich diplomatische Verhandlungen ablehnk . Ls lügt -
nun an den anderen , uns Angebote zu machen . Etwas Neues
haben wir nicht zu sagen . Was wir wollen, ist in unserer
Denkschrift vom 29. August mit aller Deutlichkeit gesagt .

Inzwischen wird der Versuch gemacht , uns in der Welt
anzuschwärzen. In Amerika werden aus französischen Ka¬
nälen „Enthüllungen " über unsere angeblichen Geheimrf.fra¬
gen veröffentlicht. Man sagt, sie stammen aus den früher
schon von Tardieu und neuerdings von Herriot erwähnten
Dossiers , mit dessen Veröffentlichung man uns bangc ;u
machen sucht . Mit keinerlei Verdächtigung kann die Tatsacheder dnrchgeführken deutschen Abrüstung irgendwie in Zwei¬
fel gesetzt werden. Mit keinerlei angeblichen Verfehlung : .:
Deutschlands gegen die Entwaffnungsbestimmungen von»
Versailles kann die Tatsache verdeckt werden, daß die allge¬meine Abrüstungskonferenz ohne nennenswertes Lrgebm«
nach sechsmonatigen Verhandlungen auseinandergeganqcn
ist. Mit nichts kann die Tatsache der einseitigen därtfchen
Entwaffnung und die Ueberrüstung anderer Staaten rreg-
geredet werden, ebensowenig die Verpflichtung der anderen
Staaten , ihrerseits abzurüsten. Wer mit angeblichen „Ver¬
fehlungen Deutschlands "

gegen die Versailler Entwcrfsnungs-
bestimmungen operiert , vergiftet die Atmosphäre. Die Hal¬tung der deutschen Regierung in der Gleichberechtigungs-srage kann durch solche Manöver in keiner Weise beeinflußtwerden. Wir verlangen im Rahmen der Abmachungen über
allgemeine Abrüstung, die die Abrüstungskonferenz kress, z
soll , die gleiche Freiheit in der Wehrfrage wie die anderen
Staaten . Mit der einseitigen Diskriminierung Deutschlandsmuß es ein Ende haben. Keine deutsche Regierung wird
auf das Lebensrecht der deutschen Nation , auf Landesvertei¬
digung und Sicherheit, verzichten . . r

Heilders« BemittlUWMMs
Paris , 30 . Sept . „Havas " will von zuständigen Kreisen »in Genf erfahren haben , der Vorsitzende der Abrüstung^wnferenz , Henderson , werde für die weitere Tagung deqBüros am 10 . Oktober eine Erklärung abgeben, die es

Deutschland ermöglichen soll , an den Arbeiten sich zu be-.
teiligen. Die Erklärung enthalte folgende Grundsätze:
1 . Deutschland darf nicht aufrüsten; 2 . Die übrigen stärker
gerüsteten Mächte sollen eine Herabsetzung ihrer Rüstung . »:
vornehmen : 3 . Die Gleichberechtigung in der Rüstungssrcwird allen vertragschließenden Mächten zuerteilt, —- D ' k
SWsische Außenminister Simon soll dem Plan



baden , wahrend er bei einigen anderen Abordnungen auf

Widerspruch gestoßen sei .
* >

->

In den amtlichen Kreisen Berlins hot diese angebliche

Verständigungsformel Hsndcrsoos keinen Beifall gefunden .

Halbamtlich wird erklärt : Sollte es richtig sein , daß ins For¬

mel auch den Vorschlag enthält , Teil V des Versailler Ver¬

trags in abgeänderter Form in das allgemeine internationale

Abrüstungsabkommen aufzunehmen , so läßt sich nur fest¬

stellen, daß er vom deutschen Standpunkt aus ganz un¬

annehmbar wäre . Die Aussichten einer Verständigung sind

übrigens auch durch die gestrige Rede Herriots in der

Bölkerbundsversammlung nicht besser geworden . Das

Wesentliche in dieser Rede wird m Berlin in der starken Be¬

tonung des Völkerbundsvertrags erblickt, indem er aus¬

drücklich erklärte , die Richtschnur Frankreichs sei der Völker¬

bundspakt , nichts als der Pakt , der ganze Pakt . Es ist selbst-

verstäMich , daß dix Reichsregieruna für den Fall eines

Scheiterns der Verständigungsbemühungen ihre Entschlüsse
bereits gefaßt hat , und inan kann annehmen , daß den Fran¬

zosen davon mich Kenntnis gegeben worden ist .

5«r MitsWaffW
Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung bei Verbesserung

der Arbeitsmarktlage

Berlin , 30. Sept . Halbamtlich wird mitgeteilt : Nach den

Meldungen , die dem Reichsarbeitsministerium von seinen
Schlichtern zum 29 . September zugingen , konnten in An¬

wendung der Verordnung rund 13 000 Arbeitslose in Dienst
und Arbeit treten . Wieviele wegen des betrieblichen Klein¬

kriegs in Form von wilden Streiks oder wegen der Drohung
mit einem solchen Streik nicht eingestellt werden konnten
oder gar wieder ausscheiden mußten , steht nicht fest. Es

haben auch noch nicht alle Schlichter die geforderten Mel¬

dungen gemacht. Im allgemeinen liegt die Ziffer der Ar¬

beitslosen noch höher als um die gleiche Zeit des Vorjahrs .

Die Reichsregierung gibt ihren Wirlschaftsplan und die
— nur für die Uebergangszeit bestimmte — Verordnung
nicht preis . Sie erwartet einen Abbau der Arbeitslosigkeit
und einen Aufbau der Belegschaften . Die Behauptung in

einem Teil der Presse , daß die Gewerkschaften aller Rich¬

tungen die Streiks für berechtigt halten , hat sich als unrichtig
erwiesen . Es ist anzunehmen , daß der gewaltsanW Wider¬

stand gegen Grund und Zweck der Verordnung an dem Ver¬

ständigungswillen der Betriebe und ihrer Belegschaften schei¬
tern wird . Jedenfalls steht die Reichsregierung nach wie vor

auf dem Standpunkt , daß in der Anwendung der Verord¬

nung durch den Arbeitgeber eine Verletzung weder des Ar¬

beitsvertrags noch des Tarifvertrags gesunden werden kann ,
und daß etwaige gewaltsame Gegenmaßnahmen einer Tarif¬

partei deshalb eine Verletzung der tariflichen Friedenspflichk
darstellt .

Vom 1 , Oktober an kann für dis Einstellung von Arbeits¬

losen auch die Anwartschaft auf die Beschäftigungsprümie in

Form von Steuergutscheinen erworben werden . Von dem

Zusammenwirken aller Maßnahmen erwartet die Reichs¬
regierung eine Verbesserung des Arbeitsmarktes ; sie wird ,
wenn die Erwartung sich erfüllt , die Unterstützungssätze in

der Arbeitslosenhilfe für die rauhe Jahreszeit erhöhen .

Streikverbot ?

Blättermeldungen zufolge soll angesichts der wilden
Streiks in verschiedenen Betrieben gegen die Notverordnung
betr . Arbeitsbeschaffung in der Reichsregierung die Frage
eines Streikverbots angeschnitten worden sein, wie es in
Italien bereits seit längerer Zeit besteht . — Bis jetzt sollen
sich etwa 10 000 Arbeiter im Reich im Streik befinden .

Eike fmzWs ..WWW"
Paris , 30 . Sept . Der frühere französische Botschafter in

Petersburg , Paleologue , veröffentlicht in der Zeit¬
schrift „Revue des deux Mondes " Tagebuchnotizen zur Klä¬

rung der Krisgsschuldfrage , in denen behauptet wird , im

Jahr 1904 fei dem französischen Generalstab der Kriegsplan
Schtteffens , wonach im Fall eines Kriegs mit Frankreich das

deutsche Heer durch Belgien marschieren werde , wie es 191 !

auch ausgesührt wurde , in die Hände gefallen . Der damalige

Generalstabschef , General Pondepec , habe selbst ihm

(Valeologue ) den Plan im Auswärtigen Amt in Paris ge¬

zeigt . Pondepec erzählte , der Plan sei von einem Gene¬
ral des deutschen Großen General st abs in

Lüttich angeboten und nach persönlichen Verhandlungen ln

Paris , Brüssel und Nizza durch Vermittlung des Haupt¬
manns Lambling mit andern wichtigen Schriftstücken
über den deutschen Aufmarsch ausgeliefert worden . Der Ver¬

räter habe dafür 60 000 Goldfranken verlangt und anstands¬
los erhalten , denn die Pläne seien für Frankreich unbezahl¬
bar gewesen . Bei den Bel Handlungen habe der General , um

sich möglichst unkenntlich zu machen , immer den Korst wie nach
einer Operation verbunden gehabt , nur den grauen Schnurr¬
bart und die durchdringenden Augen konnte man sehen. Er

habe dem Hauptmann Lambling wiederholt erklärt , er sei sich

seiner Niederträchtigkeit wohl bewußt , aber man habe sich

gegen ihn in noch niederträchtigerer Weise benommen , und

jetzt wolle er sich rächen .
Paleologue erzählt weiter , Marschall Petain habe im

Dezember 1929 im Kriegsministerium eine Untersuchung an¬
stellen lassen, um die Richtigkeit dieser Enthüllungen nach-

vrüsen zu lassen , die Papiere seien jedoch nicht mehr vor¬
handen gewefen ; sie seien unter dem Eindruck der französi¬
schen Niederlage bei Chartere ' mit allen geheimen Doku¬
menten der Pariser Spionag . abtetlung im Au-gust 1914 auf
höheren Befehl verbrannt worden .

Die Geschichte klingt um so weniger glaubhaft , als sie ge¬
rade jetzt, während des Streits um die deutsche Gleichberech¬
tigung , plötzlich auftaucht .

Reue Nachrichten
Aufhebung preußischer Ministerien

Großzügige Verwaltungsvereinfachung

Berlin . 30. Sept . Laut VdZ . ist den Angestellten
in den preußischen Ministerien für Wohlfahrt , Land -

w i .î t schaft und H anL ? l LvxfMlich auf 1. Avril n, I .

lUMM

MWÄÄÄ Wichen

gekündigt worden . Diese drei nach der Revolution ge¬
schaffenen Ministerien sollen !m Zug der Verwaltungsver -
einsachung aufgehoben und ihre Befugnisse auf andere
preußische Ministerien oder , wie z . B . bei der Landwirtschaft
und wahrscheinlich auch beim Wohlfahrtswesen , auf das
Reich übernommen werden . Die landwirtschaftlichen und
die Handeisfachschulen werden dem Kuitmüüsterium unter¬
stellt . Preußen würde demnach außer dem Ministerpräsiden¬
ten nur noch vier , statt bisher sieben Ministerien haben .
Die Ersparnis durch die Verminderung der Zahl der Mini¬
sterien mit ihren vielen Beamten und Angestellten würde sehr
bedeutend sein . Bestimmte Beschlüsse sind noch nickt gefaßt .
Die Kündigungen haben zunächst den Zweck, freie Hand zu
bekommen , damit man bei einer Reform der Verwaltung
nur diejenigen Staatsangestellten übernehmen muß , die tat¬
sächlich noch gebraucht werden . «

Kabinett Gömbösch in Ungarn
Budapest , 30 . Sept . Nach achttägiger Regierungskrise

ist der bisherige Honvedminister (Reichswehrminister ) Julius
Gömbösch mit der Kabinettsbildung beauftragt worden ,
nachdem sie der frühere Ministerpräsident Graf Stefan
Bethlen , vielleicht Ungarns bedeutendster Staatsmann ,
bestimmt abgelehnt hatte . Gömbösch ist ein entschiedener
Gegner der Wiedereinsetzung der Habsburger und für freie
Königswahl . Ebenso tritt er für Gleichberechtigung
in der R ü si u n g s f r a g e ein wie Deutschland . Er be¬
kennt sich zur Freundschaft mit Italien und dürfte , im
Gegensatz zum letzten Ministerpräsidenten Karolyi , an der
außenpolitischen Linie Bethlens und somit an der Ausgestal¬
tung der Freundschaft zu Deutschland festhalten .
Innerpolitisch bringt Gömbösch die Regierung der starken
Hand ; er dürfte sich in der Hauptsache auf die agrarischen
Kreise stützen.

Vom Würti . Industrie - und Handesstag
Stuttgart , 30 . Sept . In der Vertreterkonferenz am Mitt¬

woch, die unter Vorsitz von Präsident Dr . Kilpper in
Stuttgart bei zahlreicher Beteiligung aller württ . Handels¬
kammern stattfand , wurde folgende Entschließung einstimmig
angenommen : „ Der ^Württ . Industrie - und Handelstag be¬
grüßt die Notverornung zur Belebung der
Wirtschaft vom 4. September 1932 als einen
mutigen Versuch , die Kräfte der Wirtschaft anzuregen und
zu stärken , um Arbeit und Lohn für einen großen Teil unse¬
rer arbeitslos gewordenen Volksgenossen zu schaffen. Der
Württ . Industrie - und Hcmdelstag richtet deshalb an die
württ , Wirtschaft die Aufforderung , alles zu
tun , was in ihren Kräften steht , um zur Erreichung des an -
gestrebten Ziels beizutragen . Er wendet sich aber auch an
die gesamte Bevölkerung mit der Bitte , durch
Warenkäufs und Erteilung von Aufträgen der
Belebung der Wirtschaft und Schaffung neuer Arbeitsmög¬
lichkeiten zu dienen .

"
Ueber die von der Reichsrsigerung angekündicsten Maß¬

nahmen zur Kontingentierung der Einfuhr land -
und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse behielt sich die Vertreter -
konfcrenz eine Stellungnahme im einzelnen bis nach Er¬
scheinen der bevorstehendn Notverordnungen vor : die all¬
gemeine Aussprache ließ aber die Sorge erkennen , mit der
die württ . Ausftchrindustrie den Auswirkungen einer allzu
einseitig auf den Schutz der Landwirtschaft abgestellten Ein -
fuhrkontingentierungs -Politik entgegensieht . Ferner sprach
sich die Vertreterkonserenz nach einem einleitenden Bericht
von Dr . Klien einstimmig dafür aus , sich mit aller K ft
für die „ Winterhilfe " einzüsetzen.

Jagd und Fischerei im Oktober
Die Brunft des Hochwilds erreicht auch in hohen Lagen

ihren Höhepunkt . Die Rehe haben sich wieder ziemlich erholt .
Rehböcke dürfen außer in Bayern in den übrigen deutschen
Staaten geschossen werden . Gleichzeitig wird aber auch die
Erlegung weiblicher Stücke und Kitze in Baden vom 1 . ab ,
in Württemberg vom 16. ab freigegeben . Die Verfärbung
des Rehs ist großenteils vollendet . Der Oktober setzt auch der
noch fast überall in deutschen Landen herrschenden Schonzeit
des Hafen ein Ziel . Sie endet in Bayern und Württemberg
mit dem 16. Oktober . Nunmehr beginnen , auch die Wald -
treibsazden , die dadurch an Reiz gewinnen , daß auch die
Fasanen schnßreif sind und der Durchzug der Waldschnepfen
in vollen Gang kommt . Rebhühner sind vollwertig und halten
bei einiger Deckung an schönen warmen Herbsttagen , nament¬
lich nach einem Morgenreif , zuweilen noch ziemlich gut . Der
Zug der Enten und Gänse setzt lebhafter ein . Das Haar -
rcrubwild vollendet seinen herbstlichen Haarwechsel . Der
Herbstzug der Raubvögel und Winterkrähen gewinnt an
Ausdehnung . Futter - und allenfalls auch Fangplätze sind an¬
zulegen und auszubauen , erstere auch regelmäßig zu be¬
schicken .

Aesch-e, Barbe , Barsch , Hecht, Regenbogenforelle , Schied
und Zander beißen noch gut . Vachsaibling , Forelle und See¬
forelle laichen , Huchen nehmen in kleinen Gewässern zu¬
weilen die Angel . Rutten können in Reußen gefangen wer¬
den . Die Krebse paaren sich.

Stuttgart . 86 . September .
^

Abschied von Polizeiobersi Reich. Der mit dem heutigen
Tag kraft des Gesetzes in den Ruhestand getretene Polizei -
oberst Reich hielt gestern zum Abschied eine große Uebung
der Schutzpolizei Stuttgart ab , die durch die Bereitschaften
Eßlingen , Tübingen und Heikbronn verstärkt war . Der
Uebung lag die Aufgabe zugrunde , in den Dörfern Schmiden
und Oeffingen , in denen große Unruhen ausgebrochen seien,
Ruhe und Ordnung wiederherzustellen . Panzerwagen und
Handgranatenwürfe kamen in Anwendung . Oberst Reich
bezeichnest die Uebung als befriedigend . Staatspräsident Dr .
Bolz dankte dem Scheidenden für seine großen Verdienste
um die Polizei , die durch ihn ein brauchbares und stets be¬
reites Instrument des Staats geworden sei . Oberst Reich
verabschiedete sich von den Mannschaften mit der Aufforde -
rung , den kameradschaftlichen Geist weiter zu pflegen und
auch in schwerer Notzeit dem Vaterland die Treue zu hatten .

Mlikärdienstjubiläum . Am 1 . Oktober begeht Obermusik .
Meister Karl Müller sein 40jähr . Militärdienstjubiläum ,
nachdem er wenige Tage zuvor , am 27 . September , das
2Zjährige Jubiläum als Musikmeister hatte feiern können.
Obermusikmeister Müller war vor dem Krieg im Infanterie¬
regiment Kaiser Friedrich (7. württ .) Nr . 125 und ist seit
1931 Obermusikmeister im 1. Grenadierbataillon des 13. Jnf .<
Regiments .

Dienststrafhof kür Körperschaftsbeamte . Das Staatsmini¬
sterium hat dem Antrag des Innenministeriums entsprechend
den bisher stellvertretenden Beisitzer des Dienststrafhofs für
Körperschaftsbeamte , Oberbürgermeister Scherer in Tutt¬
lingen , zum Beisitzer und den Oberbürgermeister Ja ekle
in Heidenheim zum stello. Beisitzer des Dienststrafhofs für
Körperschaftsbeamte je für die Dauer der Bekleidung ihres
Hauptamts ernannt .

Erhebung der Fleischsteuer . Das Finanzministerium bat
an die Oberämter und Gemeinden einen 1 . Erlaß betr . die
Erhebung der Fleischsteuer gerichtet . Den Gemeinden wird
zur Pflicht gemacht , sich umgehend mit den einschlägigen
Bestimmungen vertraut zu machen und auf sorgfältige Ein¬
haltung dieser Vorschriften zu achten.

In Urlaub . Der Leiter der Württ . Notenbank , Direktor
Roser , ist, wie der K. Z . gemeldet wird , vom Verwal¬
tungsrat in einen Zwangsurlaub geschickt worden . Bei einer
Meinungsverschiedenheit mit dem andern Leiter der Bank ,
Direktor Schmid , habe er eine hochgradige Erregtheit gezeigt .
Die Wiederkehr Direktor Rasers soll davon abhängig gemacht
werden , daß er ein ärztliches Zeugnis für seine völlige Wie¬
derherstellung beibringe . Die Maßnahme hat nach amtlicher
Mitteilung keinerlei politischen Hintergrund ,

Entgleisung des D - Zugs 18 Wien —Paris auf dem Bahn¬
hof Plochingen . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit :
Am Freitag , 30 . September , nachts 2 Uhr , ist der D -Zug 18
Wien —Paris bei der Einfahrt in den Bahnhof Plo¬
chingen mit Packwagen , Schlafwagen und einem Per¬
sonenwagen entgleist . Verletzt wurde niemand . Die Rei¬
senden des D -Zugs wurden mit einem Ersatzzug nach Stutt¬
gart weiterbefördert . Im Bahnhof Plochingen waren dis
beiden Hauptgleise bis heute früh um 6 Uhr gesperrt . Der
Verkehr wurde bis dahin durch Umsteigen aufrechterhalten .
Der Schaden beträgt etwa 2000 Mark . — Der Fahrdienst¬
leiter in Plochingen hatte zunächst in der durch eins vor¬
herige Meldung verursachten irrigen Annahme , es komme
ein Güterzug , die ablenkende Fahrstraße für diesen gestellt .
Rach Feststellung des Irrtums stellte er die Fahrstraße für
die Durchfahrt des D -Zugs um , jedoch zu spät , da dieser
bereits mit der Lokomotive über die Einfahrweiche hin¬
weggefahren war . Der Lokomotivführer des SchnellzugZ
hat das auf Ablenkung stehende Einfahrsignal sofort br¬
achtet und die Geschwindigkeit des Zugs auf 20 Km . herab¬
gemindert . Zur Zeit des Unfalls herrschte dichter Nebel .

Vom Zug erfaßt . Be ! Gerüstarbeiten auf dem Bahn¬
körper in der Rosensteinstraße wurde nachmittags ein 511 . a .
Zimmermann von einem vorüberfahrenden Zug erfaßt und
zur Seite geschleudert . Mit schweren Verletzungen mußte der
Verunglückte in das Katharinenhospital eingekiesert werden -

Aus dem Lande
Heilbronn , 30 . Sept . Ein Jahr Zuchthaus we¬

gen Widerstand . Die Strafkammer hat den Hausierer
Albert Anstett wegen Widerstands zu 1 Jahr Zuchthaus
verurteilt . Dieser hatte in Frankenbach gebettelt , und nach
Verwarnung seitens der Polizei suchte er abends mit jungen
Leuten Streit . Vom Landjäger und Ortspolizlsten ins Orts¬
arrest verbracht , fing er an zu toben , zerschlug zwei Stühle
in kleine Stücke und warf eine Bank gegen den Landjäger .

Stetten i. R .» 30 . Sept . Der älteste Bürger ge¬
storben . Am Mittwoch verschied an Altersschwäche unser

! ältester Bürger , der 90 I . a . Weingärtner David Schmid .

^ Lautern , OA . Gmünd , 30 . Sept . Zwei Scheuern
abgebrannt . Donnerstag abend brach in der Doppel -

! scheuer des Bauern August Leute und des Milchhändlers
Karl Leute , zur Zeit in Stuttgart , ein Brand aus , der die
Doppelscheuer mit allen Vorräten völlig in Asche legte . Das
Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden wird aus 13 067
bis 14 000 Mark geschätzt . Es dürste fahrlässige Brandstif¬
tung in Frage kommen .

Ruppertshofen OA . Gaildorf , 30. Sept . Unterschla¬
gung . Anläßlich einer Revision bet der Darlehenskasse
wurden größere Verfehlungen des Rechners , Dreher Kunz
hier , festgestellt . Kunz hatte mehrere tausend Mark unter¬

schlagen und dabei Unterschriften von Mitgliedern gefälscht.

Metzingen . 30 . Sept . Tagung . Di« ordentliche Ver -

treterversammlung des Schneelaufverbands des Schwäb .-

Albvereins findet am Sonntag , 23 . Oktober , hier statt .

Bernloch . OA . Münsingen , 30 . Sept . Ha ns Reyhing
Ehrenbürger . Der Gemeinderat hat beschlossen , den von

hier gebürtigen Heimatdichter Hans Reyhing anläßlich fer¬
nes 50. Geburtstags zum Ehrenbürger zu ernennen .

Tübingen , 30. Sept . Die Theatereinnahmen
gepfändet . Von der Museumsgesellschaft wird geschrie¬
ben : Ein etwas peinliches Nachspiel hatte leider die gut
verlaufene Aufführung des „Bettelstudent " dadurch , daß
die Einnahmen von einem Gläubiger des Spielleiters un¬
mittelbar vor der Aufführung gepfändet worden waren und

infolgedessen von der Museumsgesellschaft nicht an die

Truppe ausbezahlt werden durfte .

Ebersbach OA . Göppingen , 30 . Sept . Alemannische
Fund e . Bei Erabarbeiten in einer südlich vom Bahnkörper
Stustaart —Ulm gelegenen Ortsstraße wurde in einer Tiefe
von 2,60—3,00 Meter eine größere Anzahl Tierknochen um>

ein kleines tönernes Gefäß aus alemannischer Zeit (4 . bis o.

Jahrhundert n . Ehr .) ausgegrcchem . c.



LeMrch . M . Schl . BerhafiÜnü ' en von Bank -
direktoren . Wie der „ Allgäuer Volksfreund " mitteilt ,
sind am AUttwoch die früheren Vorstandsmitglieder der All¬
gäuer Volksbank Leutkirch , Huchler undSckell in Mün¬
chen bzw . Kempten auf Grund eines Haftbefehls in Unter¬
suchungshaft genommen worden . Dieser Verhaftung folgte
gestern die vorläufige Festnahme des früheren Aufsichtsrats¬
vorsitzenden , Kaufmann Wilhelm Fuchs in Leutkirch . Die
fetzige Leitung der Allgäuer Volksbank Leutkirch erklärt
hiezu : Die Verhaftungen erfolgten auf Grund von Vor¬
gängen in der Zeit vor Geschäftsübernahme des letzigen
Vorstands und Auffichtsratsvorsitzenden . Das Bestehen und
der Weiterbetrieb der Bank werden durch obige Verhaf¬
tungen nicht berührt . Trotz der Erschütterung der letzten
Jahre weist der Geschäftsbetrieb der Allgäuer Volksbank
einen ruhigen und normalen Verlauf auf , so datz zu Be¬
fürchtungen kein Anlaß besteht.

Pfullendorf . 30 . Sept . Schadenfeuer durch Mo¬
to rexp l o s i o n . Gestern nachmittag brannte in Aach -
Linz das Anwesen des Landwirts Hermann Wesele auf den
Buschoren in kurzer Zeit vollständig nieder . Der Besitzer
ließ seinen Benzinmotor zum Kurzfutterschneiden laufen .
Beim Ueberspringen von Funken in den Benzintank gab
es eine Explosion . Das Feuer griff so rasch um sich , daß
nur eine Rettung des lebenden und teilweise auch des toten
Inventars möglich war . Der Brandschaden beläuft sich auf
etwa 15 000 Mark .

Ulm. 30 Sept . Des Mords verdächtig . In seiner
Wohnung in Wien wurde der 65 I . a . Kaufmann Rosem
berg ermordet aufgefunden . Die Feststellungen ergaben
dringenden Tatverdacht gegen drei Reichsdeutsche, die um
diese Zeit in Wien waren . Am Tatort war von den Tatern
ein Chausseurmantel und eins Sportmütze zurückgelassen
worden , welche bestimmt als den Reichsdeutschen gehörig
festgestellt wurden . Am 28 . September abends konnten die
mutmaßlichen Täter in Ulm sestgenommen werden . Sie
wurden zunächst dem Amtsgericht Ulm zugeführt . Da die
Festgenommenen die Tat in Abrede stellen und Einzelheiten
zu dem Mord noch nicht bekannt sind , müssen die Akten aus
Wien zunächst eingeholt werden .

Heidenheim , 30 . Sept . Ne u e in sie ll u n g e n . 200
Neueinstellungsn sind beim hiesigen Arbeitsamt im Lauf
der letzten 4 Wochen seit Inkrafttreten der Notverordnung
gemeldet worden .

Rtedlingen . 30 . Sept . B r o t p r ei s ab s chl a g . Dis
Bäckerinnung Riedlingen hat beschlossen , vom 1 . Oktober ab
den Preis für 1 Kg . - Laib Schwarzbrot auf 38 Pf ., für 1 Kg.
Weißbrot auf 48 Pf . herabzusetzen .

Bechingen OA . Riedlingen , 30 . Sept . Gestohlenes
Auto herrenlos auf der Straße — die Diebe
flüchtig . Auf der Nachtstreife trafen Donnerstag nacht
Landsäger des Riedlinger Stationskommandos auf der Land¬
straße bei Bechingen ein Auto ohne Führer vor , das ge¬
stohlen war und der Gärtnerei Kasper in Munderkingen ge¬
hört . Der Wagen wurde bereits wieder dem Besitzer ab¬
geliefert . Kurz vorher wollten die Diebe in Bechingen tan¬
ken, wurden dort aber abgewiesen . Sie gingen dann flüchtig.

Lokale».
Wildbad . 1 . Oktober 1932 .

Kurplatz -Konzert . Am Sonntag , den 2 . Oktober 1932 ,3sts Uhr nachmittags , gibt die Kapelle des Musikvereins bei
günstiger Witterung ein Konzert auf dem Kurplatz unter
Leitung von Musikdirektor Ludwig Hagmann .

Spielfolge :
1 . L . Teike : In treue fest, Marsch
2. P . Linke : Ouvertüre zur Operette „Frau Luna "
3 . E . Waldteufel : Herbstblumen , Walzer
4 . k . Steinbeck : „Rosen " Gavotte
5 . G. Romeksch: „Immer lustig " Potpourri
6 . Ir . Springer : „Die sieben Schwaben "

, Marsch
ep . Hindenburgs Geburtstag im ev. Gottesdienst . Aus

Anlaß des Geburtstags des Reichspräsidenten hat der Ev .
Obsrktrchenrat angeordnet , daß am 2 . Oktober im Schluß »
gebet des Vormittagsgottesdienstes Dank und Fürbitte fürdas Vaterland vor Gott gebracht wird .

Handball . Der Turnverein hat kommenden Sonntagden T . V . Hirsau hier als Gast zu einem Handball -Verbands¬
spiel . Hirsau ist der stärkste Gegner in diesem Bezirk undbis jetzt ohne Punktverlust . Der T . V . W . wird seine ganzeKraft einsetzen müssen , um gegen diesen Gegner ungefährstand halten zu können . Für die Zuschauer sowie Spielerwird es ein sehr interessanter Kampf werden . Da die ganze
Handballsache im T . V . W . noch sehr jung ist, wäre es zu
empfehlen wenn recht viele Zuschauer auf dem Sportplatz
um 3 Uhr erscheinen würden , um dadurch der Mannschafteinen gewissen Rückhalt zu geben .

Das Abschiedskonzerk des Orchesters war ein Festkon¬
zert in verschiedener Beziehung , einmal der gediegenen
mannigfaltigen Programmauswahl nach wie auch in sei¬ner famosen Durchführung , die das Orchester und seinen ge¬wandten Dirigenten Hermann Eschrich nochmals aufvoller Höhe zeigte . Unvergeßlich werden die „Szenen aus
Lohengrin " sein , und die Klänge der auswendig dirigiertenOuvertüre zu Mignon werden noch lange nachklingen in den
Herzen , die voll Dankes sind über die schönen Stunden , die
gerade das Wildbader Orchester zu bereiten vermochte —

Bekanntmachung .
Die

städt. Mosterei
ist vorläufig an den 2 Wochentagen

Iieilstsg und Freitag BW .
Auf den Aushang der Mostereivorschriften am Mostereige¬

bäude wird hingewiesen .
Aildbad , den 1 . Oktober 1932 . Skadkpflege .
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fertigt naturgetreu am S . ISSS
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LrmLLigte Preise .

dank der Hingabe seiner Mitglieder und ihres unermüdli¬
chen Dirigenten an . ihre oft nicht leichte Aufgabe . Wunder¬
schöne Blumen und stürmischer , nicht endenvollender Beifallwollten nochmals für das alles danken . Wie erhebend istdas an andern Orten , wo das im Beisein fast der ganzen
einheimischen Bevölkerung geschehen kann ; hierin sind unserelieben Wildbader leider noch etwas zurückhaltend . Aber diein stattlicher Anzahl fühlten die enge Verbundenheit diesesKurorchesters und seiner einzelnen Mitglieder mit allem ,was den Ruhm Wildbads ausmacht , und folgten begeistertden letzten musikalischen Darbietungen , die wiederum vomGuten das Beste brachten . So ging die Kurzeit bei flottenMarschweisen und den erhabenen Klängen des Deutschlands¬liedes zu Ende . — In den Nebenräumen des Kursaals fan¬den sich anschließend die Orchestermitglieder mit den Ver¬tretern der Badverwaltung zu einer kleinen Abschiedsfeier
zusammen , bei welcher der Badkommissar , Herr Oberst¬leutnant von Breuning zunächst seine Freude da¬rüber aussprach , daß das Orchester nicht nur dienstlich , son¬dern auch aus Kameradschaftlichen Gefühlen heraus verbun -

> den sei und sprach im Namen des staatlichen Bades herzlicheanerkennende Worte des Dankes für die in 5 Monaten trotz
verringerter Stärke des Orchesters vorzüglich geleistete Ar¬
beit , die auch von den Kurgästen stets mit freudiger Aner¬
kennung ausgezeichnet worden sei . So galt der Dank auchall denen , die geführt haben , den Herren Musikdirektor Esch¬

rich , Konzertmeister Fliege , Becker , Frau Rypinsky , den
Solisten und Herrn Lindner für sein Tanzorchester . Äußer
den vielen Tageskonzerten seien zahlreiche Proben abgehaltsn
worden : für insgesamt 19 Rundfunkkonzerte , die alle vor¬
züglich gelangen , für 17 Konzerte mit Solisten und 47 Ope¬
retten . Nach dieser angestrengten Zeit sei den Orchester¬
mitgliedern eine wohlverdiente Erholungspause wohl zu
gönnen . Sei diese auch nur kurz , da am 6 . Oktober schon
wieder die Proben in Heilbronn beginnen , so möge sie doch
recht schön sein und getragen von der Freude über d : ;
dann wieder folgende gesicherte Tätigkeit . Zum Schluß sei¬
ner warmempfundenen Ansprache erhob Herr Badkomnnssar
sein Glas aufs Wohl der Herren und ein frohes Wieder¬
sehen im nächsten Jahr . Dann sprach der Orchestervorstand
Herr Becker der Badverwaltung seinen Dank au - und
gab der Freude darüber Ausdruck , daß in den srl -rB -
lichen Worten „auf Wiedersehen " auch eine erfreuliche Zu¬
sicherung liege , und sprach voll Optimismus den Wi r ich
aus , es möge nach dem Abbau im Orchester auch wiener
ein Aufbau und Anwachsen auf 36 Mitglieder folgen . Das
Orchester habe mehr und anstrengenden Dienst gehabt ,

'hn
aber im Interesse der Kurgäste stets gerne erfüllt , ckiun
trank in herzlicher Verbundenheit auch aufs Wohl der Bad -
oerwaltung und führte bei oygeregter Unterhaltung , auch
durch humoristische Einlagen von Herrn Hahn , den har¬
monisch verlaufenen Abend zu Ende . G .

K. UMV
UnLtzfs Hbksiiungsn ^ c>bnung8 -kinkicb1unq unci Ku85ts11unq, l-lavrksllv/si 'sn unci i-tsu8bs6sfi blslsnslts Waran iür Woknungz - kinricktung , Omäncierungsn uno In8lsnc>bs !1ung kn srprcrbtsn QusMLtsnunci rsilgsmZhsr ^ urtübrung ru günstigen k>rsissn . klnigs ösisplsis :

I , , , , reins8 bissrgsrn . 90 cm
drsit m 2.65, 65 cm breit m 1 .95 , . , i öucks !s5lekt, äpsi -rkolr-

lxÜLtjbNZtUM 5ihpls11s,I. inc>Isumbsrug 4 .00

bsciruckt, viele Muster, mll
kleinen fskiskn , gköhsrs russmmsn -
ps58sncls Hb8ckm111s, 200 cm brsll qm

1 . 65 Llng - öcbi'su ^sn , gi-svisrls ,8ctiwskrs Hcbrikt, sinrsiiiq , ( innskksib
6 lagen iissslbsk ) Oröhs 10x4 cm

1 .00

Oittsr8tofl mit rvvsi fsidslnZiOt 'S unct üi-s ! kin8stzsn, gscjrsbts!<un8t5sicjsn- k̂ sn8s » Okötzs 140x230 cm
2 . 65 gskZmmakt 1 .00

pvhmstis Is K0 K05 LüxZS em 0 .75

8s !b>LstoII -VorricIstung
cm lang

?rsks
100 120 140 ISO ISO

0 . 75 0 . 95 1 .25 1 . 85 2 . 25

kleine RschrWe» ans aller Well
Hindenburgs Geburtstag . Der Kirchenrat der evangelischen

Kirche der Altpreußischen Union hat angeordnet , daß am 85.
Geburtstag des Reichspräsidenten von Hindenburg die lan¬
deskirchlichen Dienstgebäude die Kirchensahne zeigen solle«»
Zugleich hat er die Gemeinden zur Beflaggung der KircheA
angeregt .

Radio auf Bodensee - und Rheinschiffen . Nach dem
„Schweiz . Post - und - Telegraphenamtsblatt

" ist zwischen dem
Reichspostministerium in Berlin und der Generaldirektion
der Schweiz . Post - und Telegraphenverwaltung in Bern
über die Erstellung und den Betrieb von Radioempfangs¬
anlagen auf deutschen und schweizerischen Schiffen aufdem Bodensee und Rhein eine Vereinbarung getrosten wor¬den . Der Betrieb von Rundsunkempfangsanlagen auf deut¬
schen Schiffen , die sich innerhalb des schweizerischen und auf
schweizerischen Schiffen , die sich innerhalb des deutschen
Hoheitsgebiets auf dem Bodensee oder auf dem Rhein be¬
finden , gilt danach allgemein als genehmigt .

Festnahme des « Schmugglerkönigs des Westens "
. Der

Zollfahndungsstelle in Düsseldorf war bekanntgswor -
den , daß der berüchtigte „Schmugglerkönig des Westens ",Fritz Szymanski , den Tabakschmuggel aufgegsben und
sich dem einträglichen Waffenschmuggel zugewendethabe . Nachdem ihm Montag ein größerer Waffentransportüber die holländische Grenze infolge der scharfen Absperrung
mißlungen war , versuchte er am .Dienstag , diesen Transport
Wstandezubringen . Als dis Beamten ihren Wagen vor den
Kraftwagen der Schmuggler setzten , um ein Entweichen un¬
möglich zu machen , versuchte der Schmugglerwagen in voller
Fahrt zu entkommen . Von den Schüssen , die die Beamten
auf die Flüchtenden abgaben , traf einer Szymanski . Ein Be¬
amter drang in den Schmugglerwagen ein . Als er seine
Pistole zog, wurde er von den Schmugglern angegriffen .
Inzwischen war der Kraftwagen der Zollfahndungsstelle anden Schmugglerwagen gelangt . Die Insassen versuchten , zu
entfliehen , konnten aber samt dem holländischen Verkäufer
verhaftet werden . In den Koffern fand inan 100 Selbstlads¬
pistolen und 2500 Schuß Munition . Wie Szymanski angab ,kosteten die Revolver ihn einschließlich Unkosten 10 Reichs¬mark das Stück . Er erhielt von seinen Abnehmern 28 Reichs¬
mark für das Stück , so daß er an einem Transport 1800
Reichsmark verdiente .

Schwere Strafen wegen Falschgeldherstellung . Wegen
Herstellung und Verbreitung von Falschgeld verurteilte die
große Strafkammer in Mainz den Handlungsgehilfen
Bröcker zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , und den
Schneider Plambeck zu 2 Jahren und den Znvaliden
Weil zu 2l4 Jahren Zuchthaus Bröcker und Plambeck

- wurden die Ehrenrechte auf 10 Jahre , Weil auf 6 Jahre
aberkannt . Ferner erhielten neun Angeklagte Gesängnis -

i strafen . Der Kriminalpolizei . war es Anfang tzunj . d . 3-

Unedel

x-eb. 51säeie

§rü6en s !s Vermsklte
VVilckduck Susbuek a . lrk .

1 . Oktober 1932 .

ÜMii - U4W ^ U-
WM MW U-
kM lliill M > s«,
liefert bei VervenäunZ nur reinvoll . , traMIiizer Ztokke in eleganter-msiükrunz krisxinssn .

W . M Mtzardsit sind sie besser bedient als mit lionkektion .

gelungen , 16 Hersteller und 'Verbreiter von fatschen io - uno
50 - Pfennigstücken , sowie 1 - , 2 - und 5 - Markstücken zu er¬
mitteln und drei Auslieferwerkstätten ausfindig zu machen .
3n der Begründung des Urteils wurde hervorgehoben , datz
der Staat derartige Verbrechen für die Zukunft unmöglich
machen müsse, wenn er sich nicht selbst aufgeben wolle .

Der Wirbelsturm in Porkorico . Nach Schätzungen des
amerikanischen Roten Kreuzes sind infolge des Wirbelwinds
auf Portorico 197 Menschen getötet und 1800 verletzt wor¬
den . Nahezu 9000 Wohnungen wurden zerstört und 75 000
Menschen obdachlos .

Neuer Tauchrekord . Einen neuen Tauchrekord hat der
amerikanische Tiefseeforscher Dr . William Beebe an der
Küste einer kleinen Insel der Bermuda - Gruppe auf¬
gestellt . Es gelang ihm , in einer Stahlkugel nahezu 750
Meter hinunterzusteigen . Die Kugel besaß einen Durch¬
messer von 1,40 Meter und eine Wandung von 3,13 Zenti¬meter starkem Stahl . Ferner enthielt sie ein Mikro¬
phon , das durch Kabelverbindung zu der Oberwelt an das
Rundfunknetz der Vereinigten Staaten angeschlossenwar . Während Dr . Beebe sich in der Tiefe befand , gab er
ununterbrochen Schilderungen des Tier - und Pflanzenreichsin diesen Regionen und erzählte dabei , daß er Tausende
von Arten von Fischen beobachte , die bisher noch kein
menschliches Auge erblickt habe . Außerdem gelang es ihm,
während des Tauchens Lichtbilder zu machen .

Uonskl. 150 reell« Arbeit

postfsek 3S , Augsburg s .

MN

Evangelischer Gottesdienst .
IS . Sonntag n . Trin ., den 2. Oktober 1932.

9 .45 Uhr Predigt (Text : Römer 8 , 33—39 ; Lied 89) Stadt¬
vikar Baun .

11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr nachmittags Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar

Baun .

Katholischer Gottesdienst .
20 Sonntag n . Pfingsten Rosenkcanzfest .7V< Uhr Frühmesse , 9Vr Uhr Predigt und Hochamt mit

sakramentalem Schluhsegen , 2 Uhr Andacht .
Werktags Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , von 6 Uhran durch einen fremden Beichtvater . Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Mes -

sen.

KM IMS ?6ll8I0lI KkvKlIMkl
SonntkA cien 2 . Oktober - 1932

vvoru böklickst emlaciet E2 . IVUsIsi *»

6 iokt k^tisumatismuS
Ischias , Hexenschuß , Arterienverkalkung , Erkältung , Glie¬der - und Gelenkschmerzen usw . lindert und behebt selbst in
langwierigen , alten Leiden , der bekannte , wohlschmeckende,heilkräftige
Hpotii . I- inks 's 6ioIit - unci fksisumslismus - KrAutsr -T

'
ss

Preis : gr . Packung Mk . 1 .75, kl . Packung 90 Pfg . Zu Haber,in allen Apotheken .
Lssilmmt in :



f ^ skl '
plan

ciss öskntioks WiI 6 bs 6
sb 2 . Oktober 1932 bis 14 . IVIsi 1933 .

^ ntrurHßt

XX unä am 6 . I . 1933

8 56 ^ (M 6 . I . 1933 nickt)
4 . 46 ^ ab 3 . IV . 1933.

^ ^ 44 ^ unä 0 - ^ ^ 33

5,58 ^ ^ ^ ^
6 .46
6 .SS

8 . 21 2 " r"«

10 .16
11 .11

XV VON! 1 . XI . bis
2 . IV . 1933

XX bis 31 . X . unä ab
3 . IV . 1933

8 am 6 . I . 1933 nickt

13 .20
15 .14

^ unä am 0 - ^ t963

17,04 8 (am 6 . I . 1933 nickt )

1 8,05 8 (am 6 . I . 1933 nickt )

1 o täZIiek bis 31 . X . uncl
ab 3 . IV . 1933 , XV
vom 1 . XI . bis 2.
IV . 1933 unä am 6.
I . 1933.

19 .46 8 (am 6 . I . 1933 nickt )

^ bis 31 . X . u . 1 . I1I .
^ kis . L IV . 1933 täg -

lick ab 3 . IV . 1933.

9 .55
13 .10

bis 31 . X . unä ab
> VF 3 . I V . 1933

1 ^ 8a vom 1 . XI . bis
> ^ 2 . IV . 1933

15 .26
17 .40

XX aullcr 8a bis 31 . X .
» ^ ^ unä ab 3 . IV . 1938

19 .33
21 .41

23 .34

Anmerkung :

XV - XVerktags
8s - Lamstags
8 - 8onn - u . feiertags

Ob IVIsntsI
oäsr i^ IbiLl

wir sinrl billis !
Villig sein lisiKt :

6uts OuLÜtsi uoc! guis I^ sösok ' m
pi ' siswsi 't Iisfsl - n .
G

Vssebtsn 5is ciisss Angebots
übsi 'rsugso 8is sieb selbst clevon :

8o billig ist :
ll !n rsmwoüsnss

nsus f ôrm , vscsctiisci .
fsrbsr , 6c . 40 — 46

N . 7S

^rsusnmsntsl
aus gutsm Vlsrongo -
stott , ganr gsküttsrt

llinjugsncll . iVISNtSl
aus gutsm rsinwoü .
Vslour . gsrir gsküttsrt,
mit set »1 «msriksn .

Opossum

O 33 gkvks LpsrislbAus für Osmso - kontsktion

Ick kalte meine

3 preedstun 6 en
ab 3 . Oktober 1932 , Nontag bis 8amstsg 10—12 Okr
vormittags , unä 5—6 Okr naämittags . Xlittwvck unä
8 »mstag nackmittags keine 8preekstunäe .

vr . Zommer
prakt . Vrrt unä Oedurtskelker .

XVoknung : Haus blinäenburg . Praxis : Cake Lecktle .
Tel . 434 .

äurck kervorragenäe nationale
OeneralvertretunZ. >iusk . kosten!.

Lüdikr, verkeil um! 60..
S »u « ssi -«, 8 -kloLstr . 43.

MUWÄU
Montag

nachmittag 3 Uhr
Rosenau .

Kehricht - Abfuhr .
Die Kehrichtabfuhr erfolgt von jetzt ab nur noch Mitt¬

wochs und Samstags .
Bürgermeisteramt .

Schöne sonnige
S -Zimmer -Wohnung

mit Balkon , Bad , frei gelegen , inmitten der Stadt , an
ruhige Mieter bis 1 . Januar oder später zu vermieten .

Zuschriften unter Z . 8. an die Tagblattgeschäftsstelle .

Die Urliste für die Auswahl der

Wssen mil Mmrenen
liegt vom 3. bis 10. Oktober 1932 auf dem Rathaus zu
Jedermanns Einsicht auf . Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Liste können innerhalb dieser Frist
schriftlich oder zu Protokoll erhoben werden .

wildbad . den 1 . Oktober 1932 .
Bürgermeisteramt .

Liederkranz Wildbad
Am Samstag , den 8 . Oktober 1932 , abends 8 Uhr findet

im Saale des Gasthauses zur
" Alten Linde die

Generalversammlung
statt , wozu alle aktiven , Ehren - und passiven Mitglieder

höflichst eingeladen sind.

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes und des Schriftführers über das
abgelaufenen Vereinsjahr .

2 . Bericht über die erfolgte Prüfung der Jahresrechnung
und Entlastung des Vereinskassiers .

3 . Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4 . Festlegung des Jahresprogramms .
5 . Anträge aus der Mitte der Mitglieder , die bis späte¬

stens Mittwoch den 5 . Oktober abends beim Vor¬
stand einzureichen sind.

Der Ausschuß.

»IlllttttlttttMMttNMM«

Bnrklösterle .

"VA

kriseur

iiiittttttttttittimimmriii

I) cr titl . Kinvvoknersckakt von kicr unä Om -
ZebunZ zur Kenntnis , äall ick unter keutißsm
1 . Oktober 1932 , in Knxklösterle im Hause äes
Herrn Lrnst 8lierinZer ein

krstem - liescM

Ks >virä mein Bestreben sein , meine Kunä -
scbalt reell unä ßut xu bedienen . Ick bitte
köklickst um geneigten Xuspruck .

HockacktunßsvoII

li«g« Mm

Turnverein Wildbad
E. V.

Sonntag nachmittag findet auf dem Sportplatz
ein

Wildbad — Hirsau
statt . Spielanfang 3 Ahr. Die Vereinsmitglieder sowie
Freunde und Gönner des Spieles werden hiezu freundlich
eingeladen .

Die Spielleitung .
XL . Heute abend ab 5 Uhr Handballtraining aus dem

Sportplatz .

NgMniMei».
ch August und September
Frl . Wolpert
Herr Ehr . Hammer , Zim -

mermeister .
Frau Del ' Missier
Beitrag 60 Pfennig .

2 eis« BellftM
(weiß ) samt Matratzen und
Betten , wegen Platzmangel
preiswert

zu verkaufen.
Auskunft erteilt die Tag -
blatt - LSeschäftsstelle.

Kraftposten

kelegvnkeiklisul !
Wir Kaden versckieäene sekr
preiswerte Zebrauckte, Mock

sekr Zut erdaltene

von 475 .— ad unä

Nanmonium
von !M . 230 . — ab mit 5 äakre

garantie ru verkanten .

Xlliiellmsvlli
'

pisnokortekabrik
Stllttssnt

tlsekar-
straLe Lckkaus

klur LinMnz unter äsr Ikkr

? el . 26841/42 .

I

St » s .

Fahrt 1 Fahrt 3 Fahrt 7

Wildbad Postamt (Bahnhof ) ab 9 .00
Wildbad Katharinenstist ab 9.03
Windhof ab 9.07
Lautenhof ab 9.12
Christophshof ab 9.18
Waldluft ab 9.20
Sprollenmühle ab 9 .25
Kohlhäusle ab 9 .27
Nonnenmiß ( Gasth . z . Gr . Baum ) ab 9 .30
Enzklösterle ( Postagentur ) an 9.35

13.20 19.40
13.23 19.43
13.27 19.47
13.32 19 .52
13.38 19 .58
13.40 20.00
13.45 20 .05
13 .47 20 .07
13.50 20.10 i
13.55 20. 15 ,

Enzklösterle (Postagentur )
Nonnenmiß Gasth . z . Gr . Baum
Kohlhäusle
Sprollenmühle
Waldluft
Christophshof
Lautenhof
Windhof
Wildbad (Katharinenstist )
Wildbad (Bahnhof )

ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
an

Fahrt 2 Fahrt 4 Fahrt 8

s w s
bis 31.2 kt.S2

und ab
3. April SS

7.25 12.25 18.20 18 .20
7.30 12.30 18.25 18.25

7.33 12 .33 18.28 18.28

7.35 12 .35 18.30 18.30

7.40 12.40 18.35 18 -35

7.42 12.42 18 .37 18 .37

7.48 12.48 18 .43 1S-43

7.53 12.53 18 .48 18 .4»

7.57 12 .57 18.52 18 - 2

8 .00 13.00 18.55 1855

Außerdem Bedarfshaltestellen
* : In Wildbad bei der katholischen

Kirche * und bei der Villa Germania *.
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